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Festablauf 
13:00 Uhr Begrüßung der Vereine 

Kaffee und Kuchen  
kalte Getränke 
 

15:00 Uhr Begrüßung und Ansprache 
 

16:00 Uhr Kirchenzug 
 

16:30 Uhr Festgottesdienst 
 

18:00 Uhr Festumzug 
 

19:00 Uhr Abendessen 
 

19:30 Uhr Ehrungen 
 

ab 20:00 Uhr Tanzabend mit Barbetrieb 
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Grußwort  
der 1. Schützenmeisterin 
 
 
 
 

 
Liebe Festgäste, 
 
Mit großer Freude begeht der Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen sein 
125-jähriges Gründungsfest. Als Schützenmeisterin ist es mir eine Freude und Ehre, 
euch zu diesem Fest begrüßen zu dürfen. 
 
125 Jahre - das ist eine beeindruckende Zeitspanne. Mit Stolz dürfen wir auf diese 
Zeit zurückschauen. Viel unbezahlbare Arbeit von vielen Mitgliedern über 
Generationen hinweg sind notwendig, um auf eine so lange Vereinsgeschichte 
zurückblicken zu können. 
 
Mit Stolz können wir auf diese Mitglieder blicken, wie auch auf diejenigen, die durch 
ihre aktive Teilnahme und Übernahme von verantwortungsvollen Tätigkeiten 
uneigennützig handeln und so Leben in unseren Verein gebracht haben und 
weiterhin bringen. Nur durch Vorbilder wie diese, können unserer Jugend die 
richtigen Ideale vermittelt werden – ein Umstand, dessen Erfolg sich in unserer 
starken Jugend zeigt. 
 
Wir leben in sich wandelnden Zeiten, Traditionen brechen ab, Generationen driften 
auseinander und es scheint manchmal, dass sich der innere Zusammenhalt auflöst. 
Das Gemeinschaftliche in unserem Verein verbindet Jung und Alt. Seine Bedeutung 
ist deshalb für unser Zusammenleben nicht zu unterschätzen. Die Bewältigung der 
immer neuen Herausforderungen ist aber nicht nur mit Arbeit verbunden, sondern sie 
zeigt auch die schönen Seiten des Lebens im Verein, wie Geselligkeit, Gemütlichkeit 
und Dankbarkeit. 
 
Daher möchte ich mich auch bei allen bedanken, die durch Spenden, ihre tatkräftige 
Mithilfe oder sonstigen Leistungen zum Gelingen dieses Festes beitragen. 
 
Allen Gästen und Mitgliedern wünsche ich frohe und gemütliche Stunden in 
Unterweikertshofen. 
 
Heidi Loibl 
1. Schützenmeisterin 
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Grußwort des 1. Gau- und Bezirksschützenmeisters 
 
 
Zum 125-jährigen Gründungsfest des Schützenvereins 
Eichenkranz Unterweikertshofen überbringe ich dem 
Verein und all seinen Mitgliedern im Namen des 
Schützengaues Dachau und der Gauvorstandschaft 
sowie dem Schützenbezirk Oberbayern die 
herzlichsten Glückwünsche, an die ich auch meine 
persönlichen Grüße anschließen möchte. 
 
Mit diesem Fest setzt ihr ein Zeichen für das 
Schützenwesen in der Gemeinde und tragt somit euren 
Teil zu der langjährigen Schützentradition unserer 
Vereine im Schützengau Dachau bei. Dieses Fest soll 
als einer der weiteren Höhepunkte nach dem 100-
jährigen Gründungsfest in eure Vereinsgeschichte 
eingehen.  
 
Mir selbst war es vergönnt in den letzten 25 Jahren in dieser Schützengemeinschaft 
aktiv mitzuwirken. Die engagierte Jugendarbeit, wie sie euer Verein leistet, soll zu 
diesem Jubiläum besonders gewürdigt werden. 
 
In der langen Geschichte hat sich viel im Verein ereignet. Aktives Vereinsleben in der 
Dorfgemeinschaft, geselliges Beisammensein, Pflege von Kultur und Brauchtum, 
Neubau eines Schützenhauses sportliches Wetteifern mit befreundeten Vereinen und 
das Hochlebenlassen eines Schützenkönigs, aber auch das Ehrengeleit eines 
verstorbenen Mitgliedes gehören zum Jahresablauf, der sich über Generationen 
hinweg fortgeführt hat. 
 
Ein Jubiläum kann nur gelingen, wenn sich viele an der Vorbereitung beteiligen und 
mit ganzem Herzen dabei sind. Ich bedanke mich bei allen, die dazu beigetragen 
haben, dass dieses Fest ein erfolgreicher Tag für den Verein wird. Ich wünsche euch 
für die Zukunft alles Gute und ein weiterhin harmonisches Vereinsleben und 
weiterhin viele sportliche Erfolge. 
 
Allen Gästen wünsche ich frohe Stunden in freundschaftlicher Runde bei den 
Eichenkranz Schützen in Unterweikertshofen. 
 
Mit freundlichem Schützengruß 

 

Alfred Reiner 
1. Gau- und Bezirksschützenmeister 
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Grußwort  
des 1. Bürgermeisters  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Mitglieder des Schützenvereins 
Eichenkranz Unterweikertshofen 
 
 

Den Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen gibt es seit 125 Jahren und mit 
seinen 170 Mitgliedern erfreut er sich großer Beliebtheit und ist im gemeindlichen 
Vereinswesen fest verankert. 
 
Dazu spreche ich meinen herzlichen Glückwunsch aus! Der Verein ist seit jeher ein 
Garant für den Zusammenhalt im Dorf, für die Brauchtumspflege und Kultur im 
dörflichen Leben. 
 
Wenn ich mir so überlege, was den Schützen für mich ausmacht, dann fällt mir ein: 
- Er braucht einen kühlen Kopf und eine ruhige Hand 
- Er braucht einen festen Stand 
- Er muss sein Ziel kennen, darf es nicht aus den Augen verlieren 
- Er darf nicht über's Ziel hinausschießen 
- Er sollte sein ganzes Pulver nicht auf einmal verschießen 
- Er muss ganz genau hinschauen, bevor er den Schuss auslöst  
 
Nur dann trifft er ins Schwarze, ist er erfolgreich. Diese guten Eigenschaften kann 
man im alltäglichen Leben auch gut gebrauchen. Und was ist nun wenn es mit der 
Treffsicherheit nicht so gut klappt? 
 
Nach meiner Erfahrung tut man im Leben auch manchmal ganz gut daran:  
- mal nicht so genau hinzuschauen,  
- mal über etwas hinwegzusehen, 
- so manches Mal nicht nur ein Auge, sondern beide Augen zuzudrücken. 
 
Man sieht, im Schützenverein sind alle gut aufgehoben! Ich wünsche Ihnen allen 
weiterhin viel Freude bei der Ausübung Ihres Sports, ein schönes Gründungsfest und 
dem Verein weiterhin eine positive Aufwärtsentwicklung. 
 
Georg Osterauer 
1. Bürgermeister  



 
Festschrift zum 125-jährigen Gründungsfest am 16. Juli 2016 

10 

 

  



 
Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen e.V. 

11 

 

 
 
 
 
 
 

Grußwort 
des Landrats 
 
 
 
 
Im Namen des Landkreises Dachau gratuliere ich dem Schützenverein „Eichenkranz“ 
Unterweikertshofen e.V. ganz herzlich zu seinem 125-jährigen Jubiläum und Grüße 
alle Mitglieder, Freunde und Festgäste. 
 
Der Verein wurde - wie viele andere Schützenvereine auch - Ende des 19. 
Jahrhunderts gegründet, um aus ernsten Angelegenheiten wie Krieg und Jagd eine 
angenehme sportliche Beschäftigung zu machen, bei welcher das Können durch 
Scheibenschießen bei Schützenfesten unter Beweis gestellt wurde.  
 
Die traditionsreichen Schützenvereine sind heutzutage im Sport- und Vereinsleben 
nicht mehr wegzudenken. Durch die Geselligkeit und das Miteinander im 
Vereinsleben verbinden sie Generationen und fördern untereinander die 
Freundschaft.  
 
Schützenvereine vermitteln nicht hoch genug einzuschätzende Werte wie Disziplin, 
Rücksichtnahme, innere Sammlungsfähigkeit, Fairness und Teamgeist. Sie leisten 
damit insbesondere für unsere Jugendlichen auch eine wichtige Hilfe bei der 
Persönlichkeitsfindung und -bildung.  
 
Hierfür möchte ich mich bei allen, die diese Tradition weitertragen und sich im Verein 
oder eben insbesondere auch für die Jugendarbeit engagieren, ganz herzlich 
bedanken: Vergelt´s Gott!  
 
Für die Zukunft wünsche ich allen Mitgliedern des Schützenvereins „Eichenkranz“ 
Unterweikertshofen weiterhin ein lebendiges Vereinsleben, viel Erfolg bei den 
sportlichen Veranstaltungen und ein gelungenes Jubiläumsfest. 
 
Ihr 
Stefan Löwl 
Landrat 
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Grußwort  
des Pfarrers 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Loibl, 
sehr geehrte Schützenschwestern und -brüder, 
liebe dem Schießsport verbundene Jugendliche, 
 
 
125 Jahre einen Verein zusammen zu halten, erfordert von allen Beteiligten große 
Disziplin und von den Vereinsvorständen große Verantwortung. Diese gemeinsam 
getragene Aufgabe hat Sie zu dem Verein zusammengeschweißt, wie Sie sich heute 
zurecht mit großem Stolz zeigen können. 
 
Ihr Schützenverein hat durch all die schweren Zeiten hindurch immer einen Weg 
gefunden, weiter nach vorne zu blicken und allen Mitgliedern Ihres Schützenvereins 
eine Stütze zu sein und sicherlich auch dem einen oder anderen Mitglied für einige 
Stunden ein Zuhause zu geben. 
 
Wie aus Ihrer Chronik hervorgeht, waren Sie dabei auch immer eng mit Ihrer Kirche 
verbunden. Dafür möchte ich Ihnen herzlich danken und den Wunsch aussprechen, 
diese Verbindung stets zu halten und daraus auch Kraft zu schöpfen, um die 
zukünftigen Aufgaben Ihres Schützenvereins zu meistern. 
 
Lassen Sie auch weiterhin die Freude und Geselligkeit Ihre Gemeinschaft tragen und 
damit auch einen großen Beitrag für unsere Jugend leisten. 
 
Möge unser Herrgott stets segnend seine Hand über Sie halten um den 
Schützenverein Eichenkranz e.V. weiterhin in eine gute Zukunft zu führen. 
 
Mit besten Grüßen und allzeit „Gut Schuss“ 
 
Ihr Pfarrer 
Marek Bula 
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Festordnung 

1 Wir bitten die Vereine, sich bei der Ankunft im Festbüro zu melden. 
 
2 Taferl klauen ist Brauchtum und ist ausdrücklich erwünscht. Das 
Auslösen in Form von Gerstensaft ist verpflichtend. 
 
3 Auf dem Festgelände gelten die Vorschriften des 
Jugendschutzgesetzes (JuSchG) sowie die Richtlinien des 
Veranstalters. 
 
4 Den Anordnungen der Festleitung, der Ordner, der Polizei und der 
Feuerwehr sind Folge zu leisten. 
 
5 Bei vorsätzlicher bzw. grob fahrlässiger Sachbeschädigung des 
Inventars (Biergarnituren etc.) erhebt der Veranstalter eine Strafe in 
Höhe von 200€. 
 
6 Auf Garderobe und mitgebrachtes Vereinseigentum (Fahnen usw.) 
bitten wir selbst zu achten. Eine Haftung wird nicht übernommen. 
 
7 Für Unfälle aller Art wird nicht gehaftet. 
 
8 Das Parken erfolgt auf eigene Gefahr. Der Veranstalter haftet nicht 
für Schäden an geparkten Fahrzeugen. 
 
9 Das Fest findet bei jeder Witterung statt. 

Der Festausschuss 
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Der Festausschuss 

 

 

Hintere Reihe: 

v.l.n.r:  Andreas Suppmair, Hannes Riedmair, Kilian Reiner, Andreas Loibl,  

Albert Strobl, Michael Eisenhofer, Hans Eisenhofer 

 

Vordere Reihe: 

v.l.n.r.:  Marco Reitmair, Robert Wildgruber, Heidi Loibl, Josef Flunk, Johannes Loibl 

 

Nicht im Bild: Susanne Scheck 
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100-jähriges Gründungsfest vom 21. – bis 23. Juni 1991 

Das Hauptereignis in dieser Schießsaison war für alle Mitglieder des 

Schützenvereins und für alle Dorfbewohner von Unterweikertshofen das 100-jährige 

Gründungsfest. In den letzten zwei Jahren waren fast alle Aktivitäten auf dieses 

Großereignis hin ausgerichtet. Der Festausschuss tagte unzählige Male mit seinen 

22 Mitgliedern um das Jubiläum gebührend vorzubereiten. So trafen wir uns zum 

Beispiel einmal außerordentlich, da zur Abwechslung die Herren der Schöpfung sich 

nicht entscheiden konnten, was sie zum Fest gerne tragen würden. Auch die 

Auswahl der Band für den Festabend gestaltet sich schwierig, da uns so keiner so 

recht eine Zusage erteilen wollte. Schließlich haben wir uns für die Original 

Oberfranken unter der Leitung von Sepp Haas entschieden. Mit riesen Schritten ging 

es auf den Juni zu und die uns zur Verfügung stehende Zeit wurde immer knapper. 

So mancher wurde nachts wach und überlegte dann angestrengt, wie das eine oder 

andere doch noch zu machen sei. Die Telefonleitungen in Unterweikertshofen 

begannen zu glühen und wenn man auf der Straße zwei oder drei zusammenstehen 

sah, war das Gesprächsthema bekannt. Was ziehen wir an und wo im Umzug ist 

unser Platz? vorne oder hinten? Wo geht der Festumzug vorbei und welche 

Ehrengäste haben sich angemeldet? Wo sitzen wir am Festtag und was gibt es 

überhaupt zu essen? Alle diese Themen wurden von ganz Unterweikertshofen 

heftigst diskutiert und debattiert. Um die Ortsbewohner über den Ablauf des Fests zu 

informieren, hielten wir im Schulhaus einen Informationsabend ab. Leider war das 

Interesse nicht besonders groß und so manchem von uns lief es bei dem Gedanken, 

es könnten nicht alle mitmachen, kalt den Rücken hinunter.  

Wie sich in den letzten Wochen vor dem Fest herausstellte war unsere Angst ganz 

unbegründet. Es hatten für Sonntag 72 Vereine mit ca. 2400 Personen zugesagt. Mit 

so einem Ansturm hatten wir nicht gerechnet und unser Festzelt zu klein ausgesucht. 

Aber kein Problem für uns. Kurzerhand organisierten wir ein zusätzliches kleines Zelt 

mit 10 auf 10 Metern, dass an das große Zelt angebaut werden sollte. 

Die Zeit der Vorbereitung ging zu Ende. Es war Dienstag vor dem Fest und dann 

noch einmal ein Schreck: Das Festzelt konnte nicht zum vereinbarten Zeitpunkt 

geliefert werden. Erst am Mittwoch sollte es zu uns kommen – also einen Tag zu 

spät. Jetzt hieß es nochmal anpacken für alle. Am Mittwochmorgen waren 30 Männer 

auf der Wiese von Familie Riedmair am östlichen Ortseingang von 

Unterweikertshofen und warteten auf die Ankunft des Zeltes. Leider wurde die 

Wartezeit durch den plötzlichen Tod von Peter Eisenhofer aus Welshofen 

überschattet, der auf der Straße vor dem Festplatz wegen einer Herzattacke 

zusammenbrach. 
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Um 10 Uhr endlich die Erleichterung: der Zeltlieferant rollte um die Ecke. Ab jetzt 

herrschte ein wildes Treiben auf der Wiese. Zeltnägel wurden in den Boden 

geschlagen, Aluminiumträger an den richtigen Platz gelegt, zusammengebaut und 

aufgestellt. Planen wurden mit langen Seilen über das Gerüst gezogen, Zeltschmuck 

und Beleuchtungsanlagen installiert. Unterbrochen von kurzen Brotzeiten, die uns 

der Festwirt Hans Wenger spendierte, wurde fleißig gearbeitet. Die Frauen vom 

Gartenbauverein versorgten uns zwischendurch mit Kaffee und Kuchen. Der 

Zeltboden wurde verlegt und das zusätzliche Barzelt aufgestellt. Am Abend waren wir 

alle erledigt, aber das Zelt stand und wir hatten ein großes Stück Arbeit erledigt. 

Zum Ausruhen war aber keine Zeit. Wir hatten für den nächsten Tag noch viel vor 

uns: das Zelt sollte ausgeschmückt werden, das Tanzpodium, die Bänke und Tische 

mussten aufgestellt werden und natürlich musste die Küche und Schänke aufgestellt 

und installiert werden. Zuletzt verpassten wir der Bartheke noch ein Tarnnetz. Die 

Schritte fielen uns am zweiten Tag schon etwas schwerer, doch wir lagen noch gut in 

der Zeit. 

Am Freitag arbeiteten wir unermüdlich weiter. Durch die anhaltenden Regenfälle war 

der Vorplatz am Zelt kaum begehbar, deshalb legten wir große Teppiche aus. Leider 

konnten die Schausteller mit ihren großen Fahrzeugen nicht das Gelände befahren 

und stellten deshalb nur eine Losbude und einen Schützenstand auf.  

Selbst diese kritischen Punkte wurden durch den Einsatz aller hervorragend 

gemeistert. Vielen Helfern blieben nur noch wenige Minuten, um sich umzuziehen, 

damit wir dann pünktlich um 18:30 Uhr unser Fest beginnen konnten. Unter den 

kritischen Augen der Familie Mair und unseres Festwirtes Hans Wenger zapfte 

Schirmherr Michael Reindl das erste Fass Bier an. Am Abend spielte die Showband 

„Dolce-Vita“ zum Tanz auf. Bis in die frühen Morgenstunden wurde getanzt und 

gefeiert. So ging unser erster Festtag für alle zufrieden zu Ende. 

Am Samstagmorgen waren wieder alle zur Stelle um das Festzelt für unseren 

Festabend vorzubereiten. Wir tauschten die Kunststoffgirlanden am Festpodium 

durch vom Gartenbauverein gebundene Girlanden aus und hübschten 

Blumenschmuck noch einmal auf. Das Festzelt musste ausgekehrt und die Tische 

und Bänke wieder in Reih und Glied gestellt werden. Um 18:00 Uhr war es dann 

soweit. Begleitet von der Musikkapelle „Original Oberfranken“ und dessen 

Kapellmeister Sepp Haas holten wir an der Kirche unseren Patenverein ab und 

geleiteten ihn unter großem Beifall ins Festzelt. Anschließend übergaben Kurt 

Wirkner, Josef Aschbichler und unser Schirmherr Michael Reindl an unsere zu 

ehrenden Mitglieder ein Vereinskrügerl und eine Urkunde. Unser erster 

Schützenmeister Kurt Wirkner bekam als Anerkennung für die geleistete Arbeit in 

den letzten Jahren eine geschnitzte Holzfigur des Heiligen Hubertus.   
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Bis früh morgens spielten die Original Oberfranken für uns und in den Spielpausen 

unterhielt Humorist Hans Zupfer alle Festzeltbesucher mit seinen Späßen. So ging 

dann auch der zweite Festtag zu Ende  

Die Zeltwache und die letzten Besucher waren noch am anderen Morgen im Festzelt 

zu finden oder gerade auf dem Heimweg, als bereits die ersten Damen anrückten um 

das Festzelt wieder auf Hochglanz zu bringen. Es mussten Tische geputzt, der 

Zeltboden gereinigt und das Podium wieder aufpoliert werden. In letzter Minute 

mussten wir noch die Teppiche vor dem Zelt neu ordnen, da der Wind sie in der 

Nacht komplett durcheinandergewirbelt hatte. Dank vieler eifrigen Helfer konnten wir 

unsere Gastvereine pünktlich um 8:00 Uhr empfangen. Durch ein Spalier gebildet 

aus dem Patenverein auf der rechten Seite und uns auf der linken Seite geleiteten 

wir die Vereine ins Zelt. Nach Einzug des letzten Vereins begann der 

Festgottesdienst, der musikalisch durch die Unterweikertshofer Singgruppe gestaltet 

und von Herr Pfarrer Otto Wiegele geleitet wurde. Anschließend wurden die 

Patenbänder und das Festband überreicht und unser Schirmherr Michael Reindl 

stimmte zusammen mit der Band die Bayernhymne an. Kurt Wirkner erhielt danach 

im Namen der Gemeinde Erdweg ein Erinnerungsgeschenk. Nach ein paar kurzen 

Begrüßungsworten und dem anschließenden Gruppenfototermin für uns und unseren 

Patenverein gönnten wir uns ein Mittagessen und eine kurze Verschnaufpause.  

Pünktlich um 14:00 Uhr gab Zugführer Max Heinrich das Startkommando und der 

Festzug mit 72 Vereinen und 8 Musikkapellen setzte sich in Bewegung. Beklatscht 

von vielen Zuschauern zogen wir als Festverein voraus, gefolgt von unserem 

Patenverein und allen eingeladenen Vereinen. Auf zwei Pferdekutschen waren 

unsere Ehrengäste verteilt: Gauschützenmeistser Josef Aschbichler mit Frau, 

Schirmherr Michael Reindl mit Frau und Sohn, Pfarrer Otto Wiegele, Landrat Hans-

Jörg Christmann, Bezirkstagsabgeordneter Alfred Kindermann und Bundesministerin 

Gerda Hasselfeld. Beim Einzug der Fahnen kam noch einmal Stimmung ins Festzelt 

und nach der Verleihung der Erinnerungsbänder löste sich das Treiben im Zelt so 

langsam auf. Um 19:00 Uhr waren dann nur noch wenige Besucher im Zelt zu sehen 

und so ging ganz allmählich unser 100-jähriges Gründungsfest zu Ende. 

Es waren alle hellauf begeistert von diesen drei sehr gelungenen Festtagen in 

Unterweikertshofen, und man kann sicher sagen, von diesem Fest kann 

Unterweikertshofen noch viele Jahre lang erzählen. Möglich war dies nur, weil alle 

mit ganzem Herzen dabei waren und jeder das gegeben hat, was er geben konnte. 

Herzlichen Dank an alle Helfer des Festes. Ohne euch hätte es dieses Fest nicht 

gegeben. 
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Chronik Schützenverein Eichenkranz e.V. Unterweikertshofen 

Offiziell besteht der Verein seit dem Jahre 1891. Zwar gibt es mündliche Aussagen, 

die eine frühere Vereinstätigkeit als möglich erscheinen lassen (1872) doch seit 1891 

gibt es stichhaltige Beweise, die auch vom Gau als Vereinsgründung anerkannt sind. 

Die Eintragung ins Vereinsregister erfolgte aber erst am 15.02.1980 unter der 

offiziellen Bezeichnung 

Schützenverein „Eichenkranz“ e.V. Unterweikertshofen. 

In der Zeit zwischen den Kriegen von 1870 bis zur Jahrhundertwende sind viele 

Schützenverein entstanden. Die Pflege des Schießens, so darf man annehmen, 

entstand aus dem Willen der Jäger und dem der ausgedienten Soldaten des 70er 

Krieges. Durch Scheibenschießen und Schützenfest hatte man Gelegenheit, aus 

ernsten Angelegenheiten wie Krieg und Jagd eine angenehme Beschäftigung 

sportlicher Art zu machen. Heute steht in den vielen Schützenvereinen, die es in 

ganz Bayern gibt, der sportliche Wettkampf und die Geselligkeit untereinander an 

erster Stelle. 

In den Jahren zwischen den zwei Weltkriegen gab es in unserem Verein viele 

Aktivitäten, die leider nicht aufgezeichnet sind. Vieles ist uns nur aus mündlicher 

Überlieferung und alten Fotografien erhalten. Einige Schützenkönige aus den 20er 

und 30er Jahren sind uns bekannt. 

Martin Bachhuber, Schmiedemeister aus Unterweikertshofen, Leonhard Flunk, 

Schreinermeister aus Unterweikertshofen und Christian Schmidtner, Hauptlehrer an 

der hiesigen Schule. Letzterer war auch Gauschützenkönig. 

Die Schützenkette des Vereins wurde im Jahre 1928 von der Gemeinde 

Unterweikertshofen gestiftet. Am 14. Und 15. Mai 1927 fand in Unterweikertshofen 

ein Preisschießen statt, an dem sich 100 Schützen beteiligten. Im Jahre 1927 trat 

unser Verein dem Gau Altomünster bei. 

Im Jahre 1950 begann eine neue Ära des Schützenvereins Eichenkranz. Am 18. 

November wurde der Verein sozusagen „neugeründet“. Der Verein trat dem 

Schützengau Dachau bei. 27 Männer waren bereit, sich als Schützenbrüder 

zusammenzuschließen. Unter dem Schützenmeister Michael Danhofer, sowie dem 

Kassen- und Schriftführer Ludwig Szilard ging man an die Arbeit, das Vereinsleben 

wieder in Gang zu bringen. Als Bestand an Schusswaffen war nur ein Luftgewehr 4,5 

mm Diabolo vorhanden. Die ersten Schießübungen fanden in der Wirtstube und dem 

sogenannten Verschlag beim Fischerwirt statt. Beim ersten Königsschießen 

beteiligten sich 29 Schützen. Schützenkönig wurde Otmar Parsche mit 17 Ringen. 

Nach dem Abtreten des 1. Schützenmeisters Michael Danhofer im Jahre 1957 folgte 

ein häufiger Wechsel der Schützenmeister und er Vorstandschaft. Erst ab 1969 unter   
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dem Schützenmeister Erwin Widmann und seiner Vorstandschaft entstand wieder ein 

reges Vereinsleben. Ab 1971 kam auch das weibliche Geschlecht zum Schuss. 

Erstes Mitglied war Irene Modlinger. 

Sein 80-jähriges Gründungsfest, verbunden mit der Weihe der künstlerisch 

gestalteten Vereinsfahne, feierte der Schützenverein im Juli 1971. In einem 

Festgottesdienst in der Kirche in Unterweikertshofen weihte Pfarrer Engelbert 

Wagner die Fahne. Anschließend fand unter den Klängen der Blaskapelle 

Petershausen am Kriegerdenkmal eine Ehrung der gefallenen und verstorbenen 

Schützenbrüder statt. Ehrenschützenmeister Michael Danhofer sprach Worte des 

Gedenkens und legte einen Kranz nieder. Im Vereinslokal beim Fischerwirt wurden 

verdiente Schützen geehrt. Ein gut besuchtes Gartenfest im Schulgarten brachte bei 

herrlichem Wetter einen harmonischen Ausklang des Festes. 

Im Oktober 1973 wurde eine neue Schießanlage im Saal beim Fischerwirt errichtet. 

Das erste Königsschießen im neuen Schießstand war am 7. Dezember 1973. 

Schützenkönig wurde Hans Dillitz. 

In diesem Schießstand konnten wir nicht sehr lange bleiben und wir errichteten im 

alten Stadel beim Fischerwirt eine eigenständige Schießanlage mit 5 Schießständen. 

Schon nach einer kurzen Zeit wurde der bestehende Schießstand um einen 

Aufenthaltsraum erweitert. 

Unter dem Schützenmeister Kurt Wirkner und seiner Vorstandschaft wird seit 1978 

fortgeführt, was seine Vorgänger erfolgreich begonnen haben. Reges Vereinsleben 

mit Schützenbällen und Schießwettbewerben zeichnet unseren Verein bis heute aus. 

Im Jahre 1976 beteiligten wir uns erstmalig mit einer Mannschaft an den 

Rundenwettkämpfen des Schützengaues Dachau. Wir erzielten gute Platzierungen 

und konnten bis in die Gauliga aufsteigen. Zurzeit nehmen noch zwei weitere 

Mannschaften an den Rundenwettkämpfen teil. 

Im Jahre 1991 feierten wir unser 100-jähriges Vereinsjubiläum. Mit den Vereinen aus 

dem Schützengau Dachau und den Ortsvereinen konnten im Glonntal über drei Tage 

lang ein freudiges Fest gefeiert werden. Der krönende Abschluss am Sonntag war 

der Festumzug mit 72 Vereinen und 8 Musikkapellen. Die Festkapelle spielte unter 

dem Beifall der Festbesucher die einzelnen Vereine ins Festzelt. 

Im Herbst des gleichen Jahres über nahm Alfred Reiner als 1. Schützenmeister mit 

seiner Vorstandschaft die Vereinsführung. Der bauliche Zustand unser 

Schießstandes hatte sich erheblich verschlechtert und es war unser nächstes Ziel, 

einen neuen Schießstand zu errichten. Dank der großen Unterstützung durch die 

Gemeinde Erdweg, konnte am Schulgarten im Haus der Dorfgemeinschaft ein neuer 

Schießstand mit 10 Ständen errichtet werden. Im Oktober 1997 wurde dieser   
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Schießstand bei einer Festveranstaltung eingeweiht. Es war nur möglich, eine 

solches Unternehmen wie einen Schießstandbau durchzuführen da alle 

Vereinsmitglieder und Bewohnen von Unterweikertshofen und Guggenberg uns mit 

vielen Arbeitsstunden und Spenden unterstützen. 

Besonders erfreulich ist auch die Tatsache, dass in unserem Verein nicht nur Frauen 

und Männer aus Unterweikertshofen und Guggenberg, sondern auch aus anderen 

Orten der Gemeinde vertreten sind. Damit leistet der Verein einen wichtigen Beitrag 

zur Pflege der Gemeinschaft unter den einzelnen Ortsteilen. Ein besonderes 

Anliegen war es uns immer, auch für den Nachwuchs die nötigen Mittel und 

Ausrüstungsgegenstände zur Verfügung zu stellen. Dies hat auch dazu geführt, dass 

wir in den letzten Monaten wieder viele Schülerinnen und Schüler als neue Mitglieder 

in unserem Verein aufnehmen konnten. 

Der Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen feierte im Jahre 2001 sein 110-

jähriges Bestehen. Es fand am Freitag, den 25.05.2001 im Haus der 

Dorfgemeinschaft ein Festabend mit Ehrungen für verdiente Mitglieder statt. Für die 

musikalische Unterhaltung sorgt die Kneißl Blos`n aus Unterweikertshofen. 

Am Sonntag, den 27.05.2001 fand nach dem Festgottesdienst um 9 Uhr 30 in der 

Kirche in Unterweikertshofen ein Festumzug zum Schulgarten statt. Anschließend 

war wie in jedem Jahr das Dorffest im Schulgarten. 

Im Jahre 2011 beging der Verein sein 120-jähriges Vereinsjubiläum. Wir zog mit der 

Fahne nach dem Gottesdienst zum Kriegerdenkmal und gedachte der verstorbenen 

Mitglieder. Am Nachmittag begann das Fest mit einem Tag der offenen Tür und mit 

Kaffee und Kuchen. Die Vorstandschaften der Dorfvereine kamen zu einem 

Vergleichsschießen, dass der Obst- und Gartenbauverein gewann. Es wurde eine 

Schützenscheibe ausgeschossen und jeder teilnehmende Verein erhielt ein 

Erinnerungsgeschenk. An diesem Festabend wurden langjährige Vereinsmitglieder 

geehrte und die neuen Schützenkönige vorgestellt. 

Bei den Neuwahlen im Jahr 2013 wurde Heidi Loibl als erste Schützenmeisterin der 

Vereinsgeschichte gewählte. Seitdem führt Sie den Verein mit Ihrer Vorstandschaft. 

Der Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen ist bemüht, der Jugend und den 

gestandenen Schützinnen und Schützen eine Vereinsheimat zu bieten. Sich im 

sportlichen Wettkampf zu messen und die Kameradschaft mit den benachbarten 

Vereinen zu pflegen. 
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Vorstandschaft 

 

 

Hintere Reihe 

v.l.n.r.:  Hannes Riedmair, Kilian Reiner, Hans Eisenhofer, Andreas Loibl 

Vordere Reihe 

v.l.n.r.:  Josef Flunk, Heidi Loibl, Michael Eisenhofer 

Nicht im Bild: Norbert Gau, Thomas Flader  
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Schützenmeister 

Name Amtszeit 

Michael Danhofer 1950 - 1957 

Hans Widmann 1957 - 1959 

Max Freitag 1959 - 1960 

Eckhard Horn 1960 - 1961 

Andreas Lamprecht 1962 - 1963 

Helmut Deutscher 1964 - 1966 

Johann Oswald 1967 - 1968 

Erwin Widmann 1969 - 1978 

Kurt Wirkner 1978 - 1991 

Alfred Reiner 1991 - 2013 

Heidi Loibl seit 2013 
 

  



 
Festschrift zum 125-jährigen Gründungsfest am 16. Juli 2016 

34 

 

  



 
Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen e.V. 

35 

 

In Unterweikertshof ist heute was los, 
die Schützen feiern ihr Jubiläum ganz groß. 

Das ganze Dorf ist auf den Beinen, 
mit Jung und Alt und allen Vereinen. 

Wenn ein Verein Geburtstag hat, 
kommen auch die Nachbar-Vereine in fescher Schützentracht, 

feiern und lachen und singen dabei. 
Früher endete so ein Fest oft in einer Rauferei. 
Dass das nicht so sein muss, wissen wir schon, 

hat auch nichts zu tun mit Brauchtum oder Tradition. 
Für den Schützen sind andere Werte von Wichtigkeit, 

wie eine ruhige Hand und Treffsicherheit. 
Auch Kondition und Konzentration muss der Schütze trainieren, 

um das gesetzte Ziel nicht aus den Augen zu verlieren. 
Und weil sowas in Gemeinschaft viel besser passiert, 

haben unsere Vorfahren die Schützenvereine installiert. 
Hier kann man sich mit Gleichgesinnten messen 
und die Geselligkeit pflegen - nicht zu vergessen. 
Rundenwettkampf, Gaudischießen, Meisterschaft 

kosten Zeit und fordern Kraft. 
Auch zum Planen und Organisieren, 

müssen sich viele Hände rühren. 

Vorstand, Jugend- und Gruppenleiter 
sind dabei für Mitglieder treue Begleiter, 

die sich für alle redlich plagen 
und ehrenamtlich die Hauptlast in der Vereinsarbeit tragen. 

Darum wollen wir es nicht versäumen, für ihr Engagement herzlich „danke“ zu sagen. 
Ob’s im Verein lebendig hergeht oder ob es „dodelt“, 

ob über Probleme offen gesprochen wird oder ob es „im Untergrund brodelt“, 
das müssen die Mitglieder unter sich austragen, 

denn jeder Schütze ist gefordert, Verantwortung zu übernehmen und mitzutragen. 
Das Miteinander der Generationen -  erst schießen die Jungen, dann die Alten - 

bringt Leben ins Vereinsheim, daran wollen wir festhalten. 
In der 125-jährigen Vereinsgeschichte gab’s viele Höhen und Tiefen. 

Es gab „Anpacker“ und solche, die nach „Zuständigen“ riefen. 
Aber eines ist sicher, es gab immer gute Leute, 
die den Verein durch die Zeit lenkten bis heute. 

Wir sind sehr froh, dass wir gerade viele junge Mitglieder haben, 
die dem Verein eine Zukunft bescheren und Spaß am Schießsport haben. 

Darum noch ein Wort an unsere jungen Schützen: 
Lasst euch und euren Sport nicht in eine Ecke drücken, 

von denen, die uns mit Gewalt und Terror in einem Atemzug nennen, 
und in jedem Schützen einen schießwütigen Waffennarren erkennen! 

Allen Freunden des Schießsports wünschen wir zum Schluss 
ein wunderschönes Jubiläumsfest und allzeit „gut Schuss“. 

 

Heidi Grünerbel für die Mitglieder des SV Eichenkranz 
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Vorderseite der Vereinsfahne 
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Rückseite der Vereinsfahne 
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Vereinsleben und Aktivitäten 
 

In den Wintermonaten ist der Freitagabend ein fester Termin im Kalender 

der Vereinsmitglieder. Anfangen dürfen freitags immer die jüngsten 

Vereinsmitglieder beim Jugendtraining. Egal ob mit Luftpistole, Licht- oder 

Luftgewehr, hier wir schon mit voller Begeisterung und Ehrgeiz geschossen. 

Beim Vereinsabend geht es dann bunt gemischt weiter. Egal ob Jung oder 

Alt, der Ehrgeiz ist ungebrochen. Da wird an manchem Vereinsabend gleich 

drei, vier Mal der Schießstand aufgesucht um doch noch ein bisschen 

besser wie die anderen zu sein oder um ungewünschte Ergebnisse aus der 

Jahreswertung zu schieben. 

Zu besonderen Anlässen wird auch gerne mal ein Vergleichswettbewerb 

ausgetragen. So hielten wir bei der Einweihung des neuen Feuerwehrautos 

am 30.10.2009 ein Freundschaftsschießen mit der Freiwilligen Feuerwehr 

Unterweikertshofen ab. Hierbei wurde eine geschnitzte Schützenscheibe 

zwischen der Feuerwehr und dem Schützenverein ausgeschossen. Die 

Feuerwehr ging bei diesem Vergleich als Sieger hervor. Als Erinnerung an 

dieses Vergleichsschießen hat der Schützenverein die Figur des Heiligen 

Florian erhalten. 
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Als Highlight jeder Schießsaison gilt das Königsschießen. Hier werden an 

mehreren Schießtagen die Könige für das nächste Schießjahr ermittelt. 

König darf sich nach der Proklamation der Schütze mit dem besten Teiler 

nennen. 

Neben dem wöchentlichen Schießabend nimmt der Schützenverein auch an 

Preisschießen auf Gemeinde- und Gauebene teil. So sind die Gaumeister-

schaft, der Gemeindepokal und das Sparkassenschießen feste Bestandteile 

einer Schießsaison. Mit einer Luftpistolen- und zwei Luftgewehrmann-

schaften beteiligt sich der Schützenverein am Rundenwettkampf. 

Zum Abschluss jeder Saison findet noch das Endschießen statt, bei dem die 

Vereinsmeister der laufenden Saison ausgezeichnet werden. 

 

 
Gruppenfoto der Lichtgewehrschützen beim Endschießen  
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Königsscheibe 
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Schützenkönige 
Name Jahr  Name Jahr 

Martin Bachhuber 1928  Xaver Lichtenstern 1979 
Leonhard Flunk 1929  Otto Reiner 1980 

Christian Schmidtner 1930  Otto Reiner 1981 
Christian Schmidtner 1931  Horst Kloos 1982 

Martin Fischer 1932  Johann Riedmair 1983 
Max Schmid 1933  Anna Bayer 1984 
Max Schmid 1934  Maria Glas 1985 
Josef Gärtner 1935  Otto Reiner 1986 
Josef Gärtner 1936  Johann Riedmair 1987 
Josef Gärtner 1937  Rudolf Scheck 1988 

Otmar Parsche 1950  Anita Naßl 1989 
Michael Danhofer 1952  Stefan Wirkner 1990 
Helmut Deutscher 1953  Alfred Reiner 1991 

Hans Dillitz 1954  Gerti Lichtenstern 1992 
Mathias Scheck 1955  Andreas Lamprecht 1993 

Karl Mojzis 1956  Sven Krzikawski 1994 
Max Freitag 1957  Alfred Reiner 1995 
Hans Loibl 1958  Gerti Eisenhofer 1996 
Hans Loibl 1959  Johann Riedmair 1997 
Hans Dillitz 1960  Norbert Gau 1998 

Eckhard Horn 1961  Norbert Gau 1999 
Helmut Deutscher 1962  Sibylle Reiner 2000 

Hans Dillitz 1963  Heidi Loibl 2001 
Friedrich Gärtner 1964  Heidi Loibl 2002 
Friedrich Gärtner 1965  Norbert Gau 2003 

Otto Reiner 1966  Hans Eisenhofer 2004 
Hermann Widmann 1967  Johann Riedmair 2005 

Anton Haas 1968  Kilian Reiner 2006 
Simon Zacherl 1969  Josef Grünerbel 2007 
Hans Widmann 1970  Christine Strobl 2008 

Hans Loibl 1971  Rudi Scheck 2009 
Hans Dillitz 1972  Monika Blümel 2010 

Friedrich Gärtner 1973  Florian Deger 2011 
Helmuth Widmann 1974  Christine Strobl 2012 
Friedrich Gärtner 1975  Norbert Gau 2013 
Josef Ostermair 1976  Johann Lamprecht 2014 

Hans Dillitz 1977  Josef Burgstaller 2015 
Kurt Wirkner 1978    
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Schützenkönig 2015/2016 

 

Michaela Schegg und Josef Burgstaller  
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Schützenkette 
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Jugendschützenkönige 

Name Jahr  Name Jahr 

Thomas Reichl 1981  Josef Suppmair 1999 

Johann Riedmair 1982  Josef Suppmair 2000 

Stefan Wirkner 1983  Michael Eisenhofer 2001 

Johann Lamprecht 1984  Kilian Reiner 2002 

Christine Widmann 1985  Andreas Eisenhofer 2003 

Johann Lamprecht 1986  Benedikt Reichl 2004 

Manfred Gärtner 1987  Thomas Scheck 2005 

Helmut Widmann 1988  Florian Deger 2006 

Helmut Widmann 1989  Harald Ahrens 2007 

Andreas Reiner 1990  Michaela Eisenhofer 2008 

Thomas Hahn 1991  Markus Strobl 2009 

Thomas Hahn 1992  Johannes Riedmair 2010 

Heidi Loibl 1993  Michaela Eisenhofer 2011 

Mathias Gramlich 1994  Marina Scheck 2012 

Andreas Suppmair 1995  Marina Scheck 2013 

Heidi Loibl 1996  Markus Brandhuber 2014 

Josef Suppmair 1997  Alexander Rudorfer 2015 

Kilian Reiner 1998    
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Jugendschützenkönig 2015/2016 

 

Stefanie Eisenhofer und Alexander Rudorfer  
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Jugendschützenkette 
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Seniorenschützenkönige 

Name Jahr 

Günther Gau 2000 

Helmuth Deutscher 2001 

Helmuth Deutscher 2002 

Hans Riedmair 2003 

Helmuth Deutscher 2004 

Friederike Gerum 2005 

Friederike Gerum 2006 

Friederike Gerum 2007 

Josef Grünerbel 2008 

Friederike Gerum 2009 

Karl Münch 2010 

Josef Grünerbel 2011 

Josef Grünerbel 2012 

Alfred Reiner 2013 

Alfred Reiner 2014 

Josef Grünerbel 2015 
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Seniorenschützenkönig 2015/2016 

 

Heidi und Josef Grünerbel  
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Seniorenschützenkette 
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Rundenwettkampf Luftgewehr 1. Mannschaft 
 

 

 

v.l.n.r.:  Hannes Riedmair, Michael Eisenhofer, Johann Eisenhofer, Heidi Loibl 
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Rundenwettkampf Luftgewehr 2. Mannschaft 
 

 

 

v.l.n.r:  Josef Burgstaller, Michaela Eisenhofer, Kilian Reiner, Benedikt Reichel,  

Josef Suppmair 
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Rundenwettkamp Luftpistole 1. Mannschaft 
 

 

 

v.l.n.r.: Josef Flunk, Florian Deger, Thomas Blümel, Marco Reitmair 

  



 
Festschrift zum 125-jährigen Gründungsfest am 16. Juli 2016 

70 

 

 

 

  



 
Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen e.V. 

71 

 

Norbert Gau, eine Erfolgsgeschichte 
Angefangen hat alles im Jahre 1989 mit dem 

innerdeutschen Mauerfall und einer daraus 

entstandenen Freundschaft mit einer Familie aus 

Chemnitz, von der ich 1991/92 eine Luftpistole 

geschenkt bekommen habe. Meine Mutter hat 

zuvor schon immer gesagt „geh doch zum 

Schützenverein, da kannst du dich besser ins 

Dorf integrieren“. Dazu hatte ich aber lange 

weder Lust noch Zeit. Aber dann 1991 half mein 

Vater beim Aufbau des Festzeltes zum 100-

jährigen Vereinsjubiläum, obwohl er noch kein 

Mitglied war. Otto Reiner hat ihn dazu mit einem 

flotten Spruch überredet. Ich glaub im Herbst 1992 habe ich mich dann 

überzeugen lassen einmal zum Schützenverein zu gehen um die Luftpistole 

auszuprobieren. Der damalige Schützenmeister Alfred Reiner war sofort 

positiv eingestellt – ich war eher etwas skeptisch. Gerade als ich das erste 

Mal den alten Schießstand sah, der so gar nicht rollstuhlgerecht war. Und 

die ersten Blicke von dem ein oder anderen Vereinsmitglied „was will jetzt 

der da“ verunsicherten mich. Meine anfänglichen Zweifel verflogen aber 

schnell und mir gefiel der erste Kontakt so gut, dass der Freitagabend ein 

fester Termin in meinem Kalender wurde, der sich das ein oder andere Mal 

auch gerne mal bis in frühen Stunden des Samstags zogen. 

 

Ach ja mit der Luftpistole habe ich Nichts getroffen und bin dann lieber auf 

das Luftgewehr umgestiegen. Im nächsten Jahr hat dann Alfred Reiner den 

Zugang zum Aufenthaltsraum so umgebaut, dass ich alleine rein und raus 

konnte. Schnell hat mich auch der sportliche Ehrgeiz gepackt. So nach und 

nach entwickelte ich mich zu einem guten Schützen. Ich durfte am 

Rundenwettkampf und an Meisterschaften teilnehmen. Die erste eigene 

Schießjacke und Luftgewehr wurde angeschafft. 

 

Zusätzlich hat der Schützenmeister eine weitere Rampe direkt in den 

Schießstand gebaut. Nun konnte ich überall rein und raus wie ich wollte. Der 

Schießstand wurde praktisch zu meinem Wohnzimmer. Irgendwann habe ich 

dann auch Berichte über internationale Wettkämpfe für Schützen mit   
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körperlicher Behinderung gelesen und beschloss das will ich auch. Aber 

leistungsmäßig war ich noch weit weg davon entfernt an einem solchen 

Wettbewerb teilzunehme. Das wusste auch das ein oder andere 

Vereinsmitglied. Speziell Kurt Wirkner unser Altschützenmeister hat mich 

damit positiv gereizt und weiter angespornt. 2001 war es geschafft, meine 

erste Europameisterschaft. Im Einzel ging ich zwar noch unter aber mit der 

Mannschaft holte ich Gold. Was für ein geiles Gefühl ganz oben zu stehen 

und die deutsche Hymne zu hören. Danach reihte sich fast Erfolg an Erfolg. 

Wohl der schönste war die paralympische Silbermedaille von Peking im Jahr 

2008. Was für ein langer Weg. Ich habe es geschafft und stehe auf dem 

Siegerpodest des wichtigsten Sportevents. Vor meinem inneren Auge läuft 

mein bisheriger Weg wie ein Film ab. Von meinen Eltern, die mich praktisch 

genötigt haben zum Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen zu 

gehen. Mein erster Schritt in den Schießstand 1992. Weiter zu meinen 

Mannschaftkollegen in den Rundenwettkampf, die mich Treppen rauf und 

runter geschleppt haben, die nie einen Zweifel hegten und zu recht an mich 

glaubten. 

 

Aber jede Medaille hat zwei Seiten. Die paralympische Medaille wollte ich 

unserem Altschützenmeister Kurt Wirkner noch zeigen. Nicht um ihn zu 

ärgern, weil er mal gesagt hat „das schaffst du nie“, sondern um ihm eine 

Freude zu machen. Leider ist Kurt noch bevor ich ihm die Medaille zeigen 

konnte verstorben, was bis heute noch sehr weh tut. 

 

Aber jetzt wieder zu der schönen Seite: der Empfang durch meinen 

Schützenverein mit Fahnenabordnung Blasmusik am Flughafen hat bis 

heute einen bleibenden Eindruck bei so manchem Politiker und Vertreter 

von Sportverbänden und natürlich bei mir hinterlassen. 

 

Ihr könnt stolz auf Euch sein. 

 

UND JETZT KOMMT RIO – nie hätte ich es geglaubt aber dies sind bereits 

meine VIERTEN paralympischen Spiele 
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Norbert Gau, 
seine größten sportlichen Erfolge 
 
Paralympische Spiele 

2012 | London Teilnahme 

2008 l Peking 2. Platz: R1 Luftgewehr stehend Einzel 

2004 | Athen 7. Platz: R1 Luftgewehr stehend Einzel 

 

Weltmeisterschaften 

2014 | 3. Platz: R1 Team | 9. Platz: R1 

2010 | 6. Platz: R7 Team 

2006 l 2. Platz: R1 Luftgewehr stehend Team l 3. Platz: Falling Target 

| 5. Platz: R1  

2002 l 2. Platz: R1 Luftgewehr stehend Team 

 

Europameisterschafen 

2013 l 1. Platz: R1 Luftgewehr stehend Team l 2. Platz: R1 

Luftgewehr stehend Einzel | 10. Platz: R7 

2007 | 10. Platz: R1 

2005 l 3. Platz: R1 Luftgewehr stehend Einzel 

2003 l 3. Platz: R7 KK 3-Stellung Team 

2001 l 1. Platz: R1 Luftgewehr stehend Team 

 

Mehrfacher Deutscher Meister und Pokalsieger 
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Der Schützenverein Eichenkranz Unterweikertshofen 

gedenkt aller verstorbenen Mitglieder und Freunde. 
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Ein herzliches Vergelt‘s Gott… 
dem Bürgermeister Georg Osterauer 

für die Unterstützung von der Gemeinde 

Herrn Pfarrer Marek Bula, 

den Ministranten und Mesnern, 

und der Singgruppe Unterweikertshofen 

für die Gestaltung des Festgottesdienstes 

der Familie Graf von Hundt 

für die Benutzung der Reithalle für das Fest 

der Brauerei Kapplerbräu Altomünster, 

dem Getränkemarkt Strixner und 

dem KUK Getränkemarkt 

für die Getränke 

allen freiwilligen Helferinnen und Helfern, 

ohne Euch wäre es nicht möglich gewesen 

allen Firmen und Spendern, 

die mit ihrer Spende das Fest und die Herausgabe der Festschrift 

ermöglicht haben 

 

 

 

                   Vielen Dank! 
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